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Zwüsched Cämf und Rorschach
Henri Gysler- Illustriert von Fritz Traffeiet

Wann is amigs eusi Grossmueller
ihri schuurige Gschichili verzellt

gha hat, isch allimal so en gottsjämmerliche

Süiifzger gägem Himmel ufe gfahre,
dass sogar de härtischt Granit hetl
chönne zu Pflüdder werde. Und wann
sie fertig gsi isch mit Süüfzge, hat sie zum
Schluss no gstöhnet : « Hja I Das chunnt
alles nu vom Vergouscht und vo der
Yfersucht. »

Wann sie nu au namal chönnt umme-
cho und luege, wie dä Vergouscht hül
blüeht und schmarotzet Mer seit öppe :

« Nüd emal 's Zahweh mögid d'Lüt eim
'gunne », das war ja no 's wenigscht.

E i s Guets hat ja de Vergouscht, ämel
bi eus i der Schwiz. Dem hä mer's im
Grund z'verdanke, dass die neue Chran-
kete « Hitleritis » und « Mussolinitis »

euses Schwizervolch nanig packt händ.
Eusi liebi Landslüt sind vil z'yfersüchiig
und z'vergeuschiig, als dass sie einen
ellei regiere liessid. Eso bis halben uf

die hoch Leiteren ufe lönd s' ja eine
scho chläddere, aber dann isch scho
wider fertig, die wo die Leitere müend
hebe, schäched scho obsi und rüefed dem
zue : er seil dann öppe gfälligschl so
rasch wie mögli wieder obenabe cho, sie
wellid nämli au ufe. Chunnt dann dä
nüd wie en g'ölete Blitz durab, dass er
i der Gschwindigkeit no a jedem Sprosse

sy Nasen atütscht, lönd disi eifach alles
tätsche, holed e neui Leitere und pro-
biered die Chlädderei amenen anderen
Ort, aber bis an oberschte Tritt ufe
chunnt au dänn wider känne.

Bim Sport lönd s' keine der Erseht sy,
will er öppe sy Sach am beschte gmacht
hät, es isch immer öppis anders gschuld:
entweder händ die andere Gägewind
gha, oder 's Wätter hät's usgmacht. Au
bim Jasse isch gwöhnli eine deby, wo
günnl, aber dä seil ja niene säge welle,
er heb am beschte gj asset. Entweder
hät er Charte zöge « wie Hüser », die
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^wüzcksci Ssmi unc> korscliscli
^Isnri ^ s I s r> IIIu»tcisctvonI-citrirstis!st

^ /ì snn is SMÌIS susi Orossmusttsr
V V iliri soduurigs Osodiolitli vsr^sllt

Ids list, isod sllimsl so sn gottsjsmmsr-
liolis 3üüt2!gsr ISISM liimmsl uts Itsdrs,
cisss SOISI lis lisrtisolit Orsnit dstt
odänns ^u Ltlücicisr wsrcis. linci wsnn
sis lsrtiI Isi isoli mit LüütslIS, list sis 2UM
Lodluss no NZtàdnst : cc lijs I Oss oliunnt
sllss nu vom VsrIousodt unci VO cisr
^tsrsuolit. »

Vi^snn sis nu su nsmsl olrönnt umms-
olio unci lusIS, wis cis Vsrgousolit liüt
dlüsdt unci solimsrot?st liisr ssit öpps -

« liuci smsl 's Zsdwsli mÔIià ci'düt sim
'gunns », ciss wsr js no 's wsnigsolrt.

Lis Ousts dst js cis Vsrgousolit, smsl
di sus i cisr Lodwi^. Osm im msr's im
Orunci 2'vsrcisnlcs, cisss ciis nsus Odrsn-
dsts « llitlsritis » unci « Ic/lussolinitis »

susss Zodwi^srvolod nsnig puât lisnci.
Lusi lisdi Lsnâslût sinci vil 2'^tsrsüodtig
unci 2'vsrgsusodtig, sis cisss sis sinsn
sllsi rsIisrs lisssici. Lso dis dsldsn ut

ciis döod Lsitsrsn uts lànâ s' js sins
sodo olilscicisrs, sdsr cisnn isod sodo wi-
cisr tsrtiI, ciis wo ciis Lsitsrs müsnci
dsds, sodsodsci sodo odsi unci rüstsci àsm
2us: sr ssll cisnn öpps IlslliIsodt so
rssod wis mögli wiscisr odsnsds odo, sis
wsllici nsmli su uts. Odunnt cisnn cis
nüci wis sn g'ölsts Llit^ ciursd, cisss sr
i cisr OsodwincÜNlcsit no s jscism Lprosss
s^ dlsssn stütsodt, iönci ciisi sitsod sliss
tstsods, dolsci s nsui Lsitsrs unci pro-
disrsci ciis Odlscicisrsi smsnsn sncisrsn
Ort, sdsr dis sn odsrsodts Iritt uts
odunnt su cisnn wicisr lcsnns.

Lim Lport iönci s' lcsins cisr Lrsodt s^,
will sr öpps s^r Lsod sm dssodts gmsodt
list, ss isod immsr öppis sncisrs Isodulci:
sntwsàsr dsnci ciis sncisrs OsIswinci
gds, ocisr 's ^Vsttsr list's usImsodt. ^.u
dim issss isoli gwödnii sins cisd^, wo
günnt, sdsr cis ssll js nisns ssgs wslls,
sr dsd sm dssolits gjsssst. Lntwscisr
dst sr Olisrts ?0IS c> wis üüssr », ciis
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andere händ nüd ufpasst, oder, wann nül
meh anders ziehi, säged s', mer gsähch,
was er für en Läbeswandel füehri, wie-
n-er im Spiel Glück heb. Bi jedem, wo
neime der Erseht isch, finded s' en
Hagge, wo sie sich chöned hebe und da
Sünder dra zruckzieh.

Nei, für eusi Schwizer han i no kä
Angschl, dass sie a der « Hitleritis »

chrank werdid. Mer gsehl's ja scho bi
de Buebe. Wann neimen e « Schlacht »

sett usgfochte werde, wand s' au kän
Hauptme, es wand immer alli kumi-
diere. Nu nüd emene andere folge, wo
meint, er seig de Gschyder Aber de-
für schimpfe Schimpfe, bis ene de
Schnuuf schrer usgaht, natürli immer nu
über die andere.

I der Politik hauptsächli. Da wird zum
Byschpil mit chräftige Schimpfwörtere,
vill farbigem Stoff und zimli vill verl-
lehntem Gäld en verdiente Bürger is
Parlamänt gwählt. Dä Ma wird aghimm-
let, wie 's goldig Chalb. « Herr Nationalrat»

hinne und «Herr Nationalrat» vorne!
Die einte freued sich, dass sie ihre Ma
äntli a syn Poschte händ chönne stelle,
und die andere schmunzled scho, dass

ene dä verdienti Politiker später au «en
Stei in Garte rüehri ». Bivor die Sitzigen
agöhnd, isch alles no rächt, aber dänn
gaht de Tüüfel los. Seit er nüt a dene
Verhandlige, isch er en Löli, seit er öppis,
isch er en Schnörri. Stimmt er für e Vorlag,

isch er en Landesverräter, stimmt er
nöd defür, isch er en Parteiverräier.
Gaht er a d'Parteiversammlige, isch er

en uverschannte Aemtlijäger, es nähm
sie nu Wunder, was dä eigetli no alles
werde welli, gaht er nüd a d'Versamm-
lige, isch er en Hochmuetsesel, da gsähch
mer's wider, jetz heb er, was er heb
welle, jetz zeigi er sich mit käm Aug
meh. Verzeih er emal an ere Versamm-
lig us dene Verhandlige, muuled s', sie
wüssid scho lang us de Zytige, wie wenig
as gange seig, verzeih er nüt, giftled s',
es nähmi eim nu Wunder, für was mer
dä eigetli uf Bern ufe gschickt heb. Läbt
er eifach und sparsam, isch er en Gyz-
chragen und Rappespaher, dä därfti
doch au emal öppis flüüge Iah; erlaubt
er sich emal e chly meh, heisst's, da
gsähch mer wider, wie's die grossartig
trybid uf Chöschte vom Volch. Hät er
emal en Vortrag über e neus Thema,
göhnd natürli alli go lose, scho wägem
Gwunder. Am Schluss chlatsched s', dass
ene schier d'Fingerbeeri zum Feischter
ussprützed und rüefed Bravo, bis sie heiser

sind. Uf em Heiwäg strecked s'

d'Chöpf zsämme, dütet mit dem Duume-
finger hindersi über d'Achsle und muuled,

dä meini gwüss, was er alles Neus
verzeih heb, das seig doch alles alte
Chabis, nu uf e neui Art gchochet.

Dä Vergouscht und die Yfersucht in
eusem Schwizerländli chömed mer vor,
wie en Gärtner, wo defüer z'sorge hät,
dass die Bäum nüd z'höch werded und
öppen in Himmel wachsed. Hantli staht

er mit synere Scher parat und schnydt
das « Pflänzli » zruck.
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suclsrs dsucl uücl utpssst, oclsr, wsuu uüt
msd suclsrs 2isdt, ssIscl s', msr Issdcd,
wss sr tür su dsdsswsuilsl tüsdri, wis-
u-sr im Lpisl (llüclc dsd. Li jsclsm, wo
usims clsr drscdt iscd, tiuclscl s' su
tlsgIS, wo sis sicd cdôusà dsds uucl cls
Lüuclsr clrs 2rucl<2Ìsd.

dlsi, tür susi Lcdwmsr dsu i no Ics

^uIscdt, clsss sis s clsr « llitlsritis »

cdrsulc wsrclicl. disr Asset's js scdo di
ils Lusds. 'iVsuu usimsu s « Lcdlscdt »

sstt us^toodts wsrcls, wsucl s' su lcsu
dlsuptms, ss wsucl immsr slli dumi-
clisrs. dlu uücl smsus suclsrs tolgs, wo
msiut, sr LSÌI cls (lscd^clsr! ^.dsr cls-
tür scdimpts î Lcdimpts, dis sus cls
Lcduuut scdisr usgsdt, ustürli immsr uu
üdsr clis suclsrs.

I clsr ?o1itid dsuptsscdli. Os wircl 2um
L^scdpil mit cdrsttiIS Lcdimplwörtsrs,
vill tsrdigsm Ztott uucl 2Ìmli vill vsrt-
lsdutsm Llslcl su vsrciisuls Lürgsr is
ksrlsmsut Iwsdlt. Os dis wircl sgdimm-
Ist, wis 's Jolclig Lldsld. « llsrr dlstiousl-
rst» diuus uucl «llsrr dlstiouslrst» vorus!
Ois siuts trsuscl sicd, clsss sis idrs dis
sutli s s^u ?oscdts dsucl cdöuus stsils,
uucl clis suclsrs scdmuu^lscl scdo, clsss

sus cls vsrciisuti ?olitilcsr spstsr su «su
Ltsi iu Qsrts rüsdri ». Livor clis Lit^igsu
SIoducl, iscd sllss uo rscdt, sdsr clsuu
gsdt cls luütsl los. Lsit sr uüt s clsus
Vsrdsuclligs, iscd sr su döli, ssit sr öppis,
iscd sr su Lcduörri. Ztimmt sr tür s Vor-
Isg, iscd sr su dsuclssvsrrstsr, stimmt sr
uöcl clstür, iscd sr su ?srtsivsrrstsr.
LZsdt sr s cl'?srtsivsrssmmlÌIS, iscd sr

su uvsrscdsuuts ^.smtlijsNsr, ss usdm
sis uu 'Muuclsr, wss cls siIstli uo sllss
wsrcls wslli, Isdt sr uücl s cl'Vsrssmm-
IÌAS, iscd sr su llocdmustssssl, cls gsüdcd
msr's wicisr, jst2 dsd sr, wss sr dsd
wslls, jst? 2sigi sr sicd mit lcsm ^.ug
msd. Vsr^sllt sr smsl su srs Vsrssmm-
lig us clsus Vsrdsuclligs, muulscl s', sis
wüssici scdo lsug us cls 2^tigs, wis wsuig
ss gsugs ssig, vsr2sllt sr uüt, gittlscl s',
ss usdmi sim uu Wuuüsr, tür wss msr
càs siIstli ut Lsru uis Iscdicdt dsd. dsdt
sr sitscd uucl spsrssm, iscd sr su (^2-
cdrsgsu uuà ksppsspsltsr, às âsiiti
âocd su smsl öx>x>is ilüügs Isd, srlsudt
sr sicd smsl s cdl^ msd, dsisst's, cis
gssdcd msr wicisr, wis's cds Irosssrtig
tr^rdiâ ut Ldöscdts vom Volcd. dlst sr
smsl su VortrsI üdsr s usus Idsms,
göducl ustürli slli loss, scdo wsAsm
Qwuucisr. ^.m Lcdluss cdlstscdsci s', clsss

sus scdisr ct'diugsrdssri 2um ksiscdtsr
ussx>rüt2scl uucl rüstscl Lrsvo, dis sis dsi-
ssr siucl. Ot sm ItsiwsN strsclcsâ s'

â'Ldôxt 2ssmms, clütst mit âsm Ouums-
tiugsr diuctersi üdsr ct'^cdsls uuci muu-
lscl, cls msiui gwüss, wss sr sllss dlsus
vsr^sllt dsd, clss ssiI clocd sllss slts
Lldsdis, uu ut s usui ^.rt Ncdocdst.

Os Vsrgouscdt uucl clis Vtsrsucdt iu
sussm LcdwÌ2srlsuclli cdömscl msr vor,
wis su Qsrtusr, wo clstüsr 2'sorgs dst,
clsss clis Lsum uücl 2'döcd wsrclscl uucl

öppsu iu dlimmsl wscdsscl. dlsutli stsdt

sr mit s^usrs Lcdsr psrst uucl scdu^clt
clss « ?tlsu2Ìi » 2ruclc.
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